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Écrasez l'infâme!

Christoph Slangen, ein Dummkopf auf Linie
André Tautenhahn · Monday, July 6th, 2009

Es ist echt zum Schießen. Wie auf Bestellung liefert auch Christoph Slangen, vom PR-Büro
Slangen+Herholz aus Berlin, einen Kommentar zum Thema Kreditklemme für die Neue Presse
Hannover und wahrscheinlich auch für die weiteren mindestens 15 angeschlossenen
Tageszeitungen in Deutschland, die er und sein Büro ebenfalls bedienen. Ein Scheingefecht auf
ganzer politische Linie. Die Politik hätte gern eine Nachricht verbreitet und Leute wie Slangen
liefern sie als persönlichen Kommentar getarnt bei den Redaktionen ab.

Unsere politischen Eierköpfe wollen mit einem Scheinangriff auf die Banken verdecken, welch
unglaubliche Vorgänge mitten im Zentrum vor sich gehen. Die IKB erhällt noch einmal sieben
Milliarden Euro, nachdem sie kurz zuvor bereits fünf Milliarden bekommen hatte. Wieder stimmt
der Bankenrettungsfonds SoFFin blitzschnell zu. Sie müssen sich das mal vorstellen. 12 Milliarden
Euro an Garantien einfach so. Und wie war das noch mal im Jahr 2007?

Per Steinbrück stellte sich hin und rettete über Nacht die IKB mit der Begründung, Schaden vom
Finanzplatz Deutschland abwenden zu wollen. Damals waren es rund 10 Milliarden Euro.
Anschließend verkaufte der Bund die Bank für lächerliche 150 Millionen Euro an den
Finanzinvestor Lonestar. Bereits damals wurde auf Nachfrage der Linken im Bundestag bestätigt,
dass der Bund auf etwaige Rückzahlungsansprüche der geleisteten Milliarden Steuergelder
gegenüber dem neuen Eigentümer verzichtete. Und nun kommt dieser Eigentümer, der eine
scheinbar sanierte Bank geschenkt bekam und fordert die zuvor bereits erhaltene Summe noch
einmal mit einem Bonus obendrauf. Und keiner regt sich darüber auf.

Das ist doch ein SKANDAL?

Stattdessen fabulieren unsere Medien über die Kreditklemme. Christoph Slangen bringt besonders
abartige Ansichten zu Papier.

„Die Zentralbanken pumpen billiges Geld in die Märkte. Die ultimativen
Aufforderungen an die Finanzinstitute zur Versorgung der Unternehmen mit Geld
sind also gerechtfertigt.“

Was für eine grobe Irreführung. Wer hat denn die Milliarden für IKB, HRE und Commerzbank
bezahlt? Also die direkten Einlagen? Das waren doch nicht die Zentralbanken, sondern die
Steuerzahler. Warum sorgt nicht der Staat als rechtmäßiger Eigentümer der Banken für eine
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Belebung des Kreditgeschäfts? Der Slangen ist so ein dummer Schwätzer, man glaubt es nicht.

„Kommt die Kreditwirtschaft nicht in Schwung, dürfen andere Maßnahmen nicht
tabu sein. Doch es empfiehlt sich eine nüchterne Lageanalyse. So wenig, wie Banken
jetzt Geld horten dürfen, darf der Staat auf unkontrollierte Kreditvergabe ohne
Rücksicht auf Bonitäten dringen. In der Krise haben es Firmen stets schwerer,
Kredite zu erhalten, als in Zeiten glänzender Perspektiven.“

Was soll denn dieser Mist? Das klingt wie der Lufblasenbrei der Kanzlerin. Bloß nicht festlegen.
Wenn man schon kapiert hat, dass es Unternehmen in einer Wirtschaftskrise schlecht geht und das
Bonitätsrisiko erkennt, das Banken zu Recht zögern lässt, dann empfiehlt man doch keine
nüchterne Lageanalyse. Mein Gott, wie lange soll denn noch analysiert und abgewartet werden?
Die Wirtschaftskrise ist da!!!! Wie wäre es zur Abwechslung mal mit Handeln?

Und da stellt sich doch die Frage, ob lumpige 14 Milliarden in einem Konjunkturprogramm, die
der realen Wirtschaft im Rahmen von Investitionen zufließen sollen, überhaupt ausreichend sind.
Gemessen an dem, was den unnützen Bad Banks wie HRE und IKB hinterhergeworfen wird, damit
Josef Ackermann bei der Deutschen Bank für sein Institut wieder freudig künftige Gewinne
proklamieren darf, spottet doch jeder Beschreibung. Aber Slangen und Co sehen im Abwarten das
beste Rezept. Schließlich muss ja alles zunächst einmal wirken. Das tun Drogen bekanntlich auch.
Wie man aber eine forsche Eigenkapitalrendite erwirtschaften will, wenn das Bruttoinlandsprodukt
gleichzeitig um erwartete sechs Prozent schrumpft, muss doch selbst so einem im Rausch
befindlichen geistigen Tiefflieger wie Slangen auffallen. Aber der erkennt nicht mal, dass die
Reihenfolge seiner Gedankengänge abstrus verdreht ist.

„Und Banken, die mit unverantwortlichen Kreditrisiken eine globale Krise
heraufbeschworen haben, darf man jetzt nicht zur Wiederholung dieses Fehlers
drängen. Sie sollten die verantwortbaren Grenzen des Risikos voll ausschöpfen. Tun
sie das nicht, kann und soll der Staat im Interesse der Wirtschaft eingreifen.“

Hier hätte er nämlich auch gleich schreiben können, dass er es richtig findet, getrost zuzusehen,
wie die Wirtschaft abschmiert, am besten noch den Staatsbankrott abwartend, um dann doch noch
staatlich eingreifen zu können, weil ja diejenigen, die die Krise zu verantworten haben, oh Wunder,
mit dem ihnen durch die Steuerzahler anvertrauten Geld doch bloß wieder zocken gegangen sind.
Wäre es nicht eher im Interesse der Wirtschaft, wenn man gleich eigegriffen hätte, anstatt den
Niedergang mit stoischer Haltung über sich ergehen zu lassen? Und sich dabei auch noch von
Leuten wie Ackermann auslachen zu lassen? Wer macht dann eigentlich den Insovenzverwalter?
Freiherr zu Guttenberg? Der findet die geordnete Insolvenz doch so toll…

Ein Alptraum ist das heute wieder!!! :##
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